
Vorwort

Hält sich Ihr Interesse an rechtlichen Fächern in Grenzen? Da hätten Sie ja gleich Jura

studieren können? Dennoch: viele Ausbildungsstudiengänge an Hochschulen sehen

mehrere Semesterwochenstunden für rechtliche Fächer, insbesondere im Wirtschafts-

recht vor. Und das mit gutem Grund! Die rechtlichen Vorschriften geben den Rahmen

vor, in dem Sie ihre spätere Tätigkeit, auf die Sie ihr Studium vorbereiten soll, ausüben.

Stellen Sie sich vor, Sie fangen nach Ihrem Bachelor-Abschluss in der Personalabteilung

eines mittelständischen Unternehmens an. Was machen Sie dort? Sie stellen Mitarbei-

ter an, entlassen diese, kümmern sich um Urlaub, Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall

etc. Wie wollen Sie diese Tätigkeit ausüben, wenn Sie die einschlägigen arbeitsrechtli-

chen Regelungen nicht kennen? Eine ehemalige Studierende berichtete uns, dass sie

nach dem Studium in der Marketingabteilung einer großen Drogeriemarktkette arbei-

tete und dort aus einer Studie der Stiftung Warentest eine Marketingkampagne konzi-

pierte. Hierbei verstieß sie allerdings gegen die Vorgaben des Gesetzes gegen den un-

lauteren Wettbewerb (UWG) und verursachte nicht nur für ihren Arbeitgeber einen

Schaden in Höhe von mehreren hunderttausend Euro, sondern musste auch empfindli-

che persönliche Konsequenzen tragen. Diese Beispiele lassen sich beliebig fortsetzen.

Im Moment steht bei Ihnen wahrscheinlich aber eine andere Frage im Vordergrund:

Wie lernen Sie möglichst schnell und effektiv den Prüfungsstoff, um Ihre Klausuren

zu bestehen?

Juristische Ausbildungsliteratur gibt es „wie Sand am Meer“. Das Problem ist aller-

dings, dass diese in der Regel für (angehende) Juristen geschrieben ist und daher viele

rechtsdogmatische Ausführungen enthält, die für Sie im Rahmen der Ausbildung an

Hochschulen gar nicht von Relevanz sind. Sie gehen für einen Nichtjuristen viel zu

sehr in die Tiefe. Auch im Internet finden Sie unzählige Texte zu juristischen Themen.

Hier können Sie allerdings zum einen die Qualität nicht beurteilen, und zum anderen

finden Sie keine zusammenhängende Darstellung.

Daher ist der Besuch der Vorlesung letztlich unumgänglich. Nur dort erfahren Sie,

welche Themen Ihr Dozent behandelt und welche Kenntnisse er von Ihnen als Prü-

fungsleistung erwartet. Aus langjähriger Erfahrung wissen wir aber, dass die Vorlesung

und die Vorlesungsunterlagen für viele Studierende keine optimale Prüfungsvorberei-

tung ermöglichen. Das hat viele Gründe: So sind Ihre Unterlagen aus den Vorlesungen

oft nur stichpunktartig und nicht zusammenhängend, so dass Sie im Rahmen der Prü-

fungsvorbereitung nicht mehr genau wissen, was gemeint war. Da Prüfungen in

Rechtsfächern auch häufig als Modulprüfungen erfolgen, ist das Zeitbudget, das Ihnen

zum Lernen zur Verfügung steht, sehr begrenzt. Schließlich ist es mit Jura ein bisschen

wie mit Fußball: Nur weil Sie die Regeln im Fußball kennen, sind Sie noch lange kein

guter Fußballspieler. Sie müssen erst trainieren. Und dafür brauchen Sie einen Trainer.

Diese Überlegungen haben uns veranlasst, dass vorliegende Buch zu schreiben.

Unser Ziel ist dabei, Ihnen ein Buch an die Hand zu geben, das Sie ergänzend zu

Ihrer Vorlesung und in der Klausurphase durcharbeiten können, um ein optimales

Prüfungsergebnis zu erzielen. Hierbei haben wir besonderes Augenmerk daraufgelegt,

die Themen für den Nichtjuristen kurz, prägnant, anschaulich und verständlich zu

erklären und viele Beispiele, Lernhilfen, Schaubilder und Kontrollfragen eingesetzt.

Unser inhaltliches Ziel war es, alle relevanten Fächer des Wirtschaftsrechts abzude-

cken, so dass Sie das Buch nicht nur in den Grundlagenvorlesungen im bürgerlichen

Recht, Handels- und Gesellschaftsrecht verwenden können, sondern auch in zahlrei-

chen weiteren Vorlesungen, wie Arbeitsrecht, Medienrecht, Wettbewerbsrecht etc. Die

unterschiedliche Schwerpunktsetzung ist dabei unserer Erfahrung der Stoffgewichtung

in der Hochschulausbildung geschuldet. Gleichzeitig soll das Buch Ihr „Trainer“ sein.
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So führen wir Sie mit zahlreichen Fallbeispielen, Kontrollfragen, Lerntipps und Erläu-

terungen zu den Falllösungen Stück für Stück in die Arbeitstechnik der Juristen ein,

die für den Nichtjuristen oft so befremdlich ist.

Wenn Sie unter Zuhilfenahme dieses Buches am Ende Ihrer Rechtsvorlesung und eines

(hoffentlich) erfolgreichen Klausurabschlusses erkennen, dass Jura keine trockene und

langweilige Materie ist, sondern die Vielfältigkeit des Lebens widerspiegelt und richtig

Spaß machen kann, dann haben wir unser Ziel vollständig erreicht.

Den arbeitsrechtlichen Teil dieses Buches hat unsere liebe Kollegin Frau Rechtsanwäl-

tin Margit Fink bearbeitet. Bereits an ihren Fallbeispielen, die alle aus ihrer beruflichen

Praxis stammen, kann man die Vitalität des Arbeitsrechts deutlich erkennen. Für den

praktischen Einblick in das Thema Arbeitsrecht bedanken wir uns herzlich bei Ihr.

Unser ganz besonderer Dank geht auch an unsere Assistentin Frau Manuela Zwerger,

an Frau Ursula und Herrn Heinz Distel für ihre Anregungen, guten Ideen und Korrek-

turen und an unseren Lektor Herrn Philipp Haubelt für die nicht nur fachlich kompe-

tente, sondern immer auch freundliche Unterstützung.

Wir freuen uns über Hinweise, Verbesserungsvorschläge, Lob und Kritik unter: kath-

rin.zwecker@hs-neu-ulm.de.

Ulm, Oktober 2017 Kathrin & Kai-Thorsten Zwecker
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